
Mestnts Io- Ioles’i posted 
us Tu. 

oley « Co» Ringe-, originicten Honey 
In Tat als ein Hals- und Lungen Heilmit- 
tel und infolge des großen Verdienstes und 
der Populärität von Folnss oney and Tat 
werden viele Nach-hinan en f k das echte of- 
ietitt. Verlangtsscty i Honev and Tat. 
tefüsirt irgend em angebotenes Substktut· da 
kein anderes Pkäpatat dieselbe Zufriedenheit 

its-L Es enthält keine Opiate uni- ist un: 

chöblxch für Kinder und schwächliche Perso- 
nen. Verkaqu m der City Phakmacy, 
W· B. Dtngman, Eigenthümer- 

pitltge Roten nach Lotto-. I 
Ol9. 00 fiir die Rundreise von Chiro- 

go (plus 81.00), über die Nickel 
Plate Road, vom SI. Mai bis 9 Juni 
inclusioe mit ProlongationssPrioilegium 
für Rückkehr bis zum 15. Juli JU. 00 
via New York City, alles per Bahn. oder 

l Ost-Los via New York City und Dampf- 
fchiss in beiden Richtungen zwischen New 
York und Boston. Stopover in Ria- 

gara Falls und Chautauqua Lake Punk- 
ten, wenn gewünscht, innerhalb der Gül- 
tigkeitsdauer der Billete. Billete gültig s 
auf irgend einem Zug an oorgenannten 
Tagen. Keine ercesfv n Fahrpreise auf 
irgend einem Zuge der Nickel Plate Read. 
Mahlzeiten in Nickel Plate Speise-nagen 
nach dem amerikanischen Clubplan, ran- 

girend im Preise von söc bis 1.00, Mit- 
tags-Lunch 50c, desgleichen Bedienung 
a la carte. Drei Durchzüge täglich, mit 
modernen Pullman Schlafwagen, nach 
Fi. Wahne, Findlay, ·Fostoria, Clem- 
land, Erie, Bufsalo, New York City u. 

New England Punkten. Züge gehen ad 
von der La Salle St. Station, Chicago. 
dem einzigen Bahnhof an der Hochbahm 
schleife. Schreibt an John Y. Calahan, 
Generalagent, Zimmer 298, No. 113 
Chicago, wegen Resernirung von Kojen 
in Durch Standard u. Touristen Schlaf- 
wagen sowie näheren Einzelheiten ( 
--.----— -—..-.-. -.-—·- -- 

l Gesch tvindiglmt der Thier-) 
Ists-stinkt unter den stersüsleeii sinds 

citat-schnelle fische. 
Wenn alle Bierfiißler der Erde zu 

einem Wettlaus zusammenträten, so 
wiirde die Gazelle den ersten Preis da- 
vontragen, die tn der Sekunde 27 Me- 
ter (1 Meter gleich 83 Fuß oder etwa! 
1 Yard) allerdings nur während lurzeri 
Zeit zu durcheilen Vermag. Dann das 
Rennpferd mit etwa 25 8 Meter (Maxi-i 
malleistung), während der schnellste! Hund der Welt der russische Wolfs-! 
hund, 25 Meter in der Selunde läuft 
Für den Rennsport gezogene englische 
Windhunde machten in der Sekunde 18 
Gis 28 Meter- 

Ein Fuchshund durchlief vier eng- I 
lische Meilen (a 1609 Meter) in 360. 5k 
Sekunden, legte also in der Sekunde 
18 Meter zurück; englische Hühner- f 
hunde sollen 25 bis 80 Kilometer (1 
Kilometer gleich 1000 Meter) in der 
Stunde machen, in der Selunde mithins 
7 bis 8 Meter, diese Schnelligkeit abers zwei bis drei Stunden lang aushalten 
können. Nach Hayes vermögen diel 
haiowixden Eskimohuude stündnch 15s 
Kilometer hinter sich zu bringen, und 
dieser berühmte Polarsahrer legte selbst 
im Hundeschlitten 11 Kilometer in 28 
Minuten zurück. 

Nach dem Windhunde folgt das 
Durchschnittsrennpserd mit etwa 1200 
bis 1300 Meter in der Minute; der 
Hase soll es unter Umständen zu 1080 
Meter bringen, während ihm für ge- 
wöhnlich blos 400 Meter zugebillrgt 
werden. Dann kommen dte Girafse 
mit 900, der Tiger mit 860, das Renn- 
thier mit 850 und der Wolf mit 5701 
Meter. 

Dieser Stammoater des hundes ist 
ein vortrefflicher und ausdauernder 
Läufer; verfolgt oder von hunger ge- 
trieben, durchläuft er 80 bis 100 Kilo- 
meter in der Nacht, und es gilt als un- 

möglich« einen ausgewachsenen Wolf 
aus der Flucht einzuholen. 

Von den Vögeln hält den Retord die 
deutsche Thurmschwalbe (Mauersegler) 
mit rund 494 Kilometer in der Stunde 
(187.5 Meter in der Sekunde). hr 
am nächsten kommt-der virginische e- 

such nim, wes- fp reich wie stocke- 
fcuero 

Hütten Sie auch Rockefellers Neichihümek, 
des Siandard Oel-Magnaten, so könnten 
Sie keine bessere Medi in für Unterleidg- 
schmerzen kaufen als Czatndeclains »Ihr-lic, 
Cholera and Dianhoea Remed Ter ge- 
schickteste Arzt Lann keine bessere iedizin für 
Kolil nnd Diarthöe bei Kindern oder Er- 
wachsenen verschreibe-h Der leichinäßige 
Erfolg dieses Mittels beweist. da es alle an- 
deren in den Schatten stellt. Es verfehlt 
seine Wirkung nie und wenn es mit Wasser 
nnd Zucker verdünnt nnd veriüßt wird, ift es 
leecht einzunehmen. ede Familie follce da- 
mit versehen sein« erkanst bei A. W. 
Buchheir. 

Ausoniens Dritt l- eise-c Tas. 
Mystie Cute sür Rdeumatiimus und Neu- 

ralgie, knrirt radikal in 1 bis 3 Tagen. Sei- 
ne Wirkung-aus das System ist erstaunlich 
und mysieri Ei entfernt sofort die Ursa- 
che und alsobald s windet auch die Krank- 
heit. Die erste Do i wirkt sehr nützlich. 75e 
und il. n Bau-rann ä. Baumann’e deut- 
scher spat ele. 12 W. 

Freics 
Magen- 

Mittel! 
Man schreibe sofort Ein Pack-i einer 

großen Heilmittels fr ei an All-! 
—- 

soffs-Inteer Schwindel, Erst-kaum 
« 

Ren-entity unsche: schlechte 
Verdauung- 

Wenn Ihr mit einem tranken Magen 
oder den dadurch hervorzierusenen Ile- 
sachen, als Betst-rinnen Leberleidem Hä- 
uotthoidem Kopiichmerzem lautem Ans- 
stoßem Sodbrennen, Vlähnngem Schlaf- 
loiigteit, geistiger Niedergeschlagenheit, 
Herzklopfem Newdsität. Magentntatrlh 
Mosengeschwiirem Magens-w, Gefuhl der 
Bollheit nach dem Essen, Aufsiosxew 
Schmerzen in der Magen-Irgend belegter 
Zunge, bitterem Geschmack im Munde, 
Appetitlosigteit etc-, behaftet seid, dann 
sendet mir Euren Namen nnd Adresse, ich 
werde Euch ein freies Packet von meinen 
Magentabletten senden, welche Euch in 
Kürze heilen werden So tvohlthnend 
wirken diese Magentablettem daß schon 
Fälle geheilt wurden, wo anscheinend lei- 
ne Hilfe mebr mönlieh war. Es ist ein 
tounderbares Mittel, welche-S Euch m 

kurzer Zeit heilen wird. Ein illuitrirtes 
52feitiges Buch, welches Euren Falkne- 
nau beschreiben wird, sende ich ebemalls 

grei. Schickt kein Geld oder Poftmartem 
enn ich will, daß jeder Kranke dieses 

köstliche Mittel erit auf meine Kosten 
probirt. Man adressiret 

JOHN Ä. Adam, list-»- Affe- 
185 Gloria still-ing, 

« Milde-kee, Wisconsin. 

genpfetser mit 415 miomeier euo zure- 

ter); dann folgt der Wander- und Ler- 

chezcsalle mit 269 Kilometer (74 Me- 
ter 

Zum Ueberbringen von Nachrichten 
abgerichtete Schwalben sollen eine Ge- 
schwindigkeit von 240 bis 245 Kilome- 
ter l67—68 Meter) erreichen. während 
der schnellste Brieftaubenflug,den Gätle 
auf Helgoland beobachtete, 1855 Kilo- 
meter in der Stunde (51 Meter in der 
Selunde) betrug. Der Strauß legt, 
indem er mit den Flügeln nachhilst, in 
der Sekunde 33 Meter zurück. — Unter 
den Fischen ist der schnellste der Del- 
phin, der in der Stunde 37 Kilometer 
(10.2 Meter in der Selunde) durch- 
schwimmen kann; in ziemlichem Ab- 
stand folgen dann der Lachs mit 24 
Kilometer (6.6 Meter) und der hering 
mit 22 Kilometer (6.2 Meter). 

Allein aus dem Ozean. 
Kapitiin Warwick bat das Wagnisz un- 

ternommen, mit seiner kleinen Yacht 
«Kia Ora« von Mailand Neuseeland, 
nach London (12,000 englische Meilen) 
zu fahren. Zwei Mann begleiteten ihn; 
aber als die cht bald nach der Ab- 
sahrt an’s U er geworfen wurde, wei- 
gerten sieh die beiden anderen, weiter- 
sufahren So segelte der unerschwckene 
Kapitiin allein weiter. Der Dann-set 
.,Manula,« der Anfang Dezember nach 
Sydneh kam, berichtete, daß er die »Ein 
Ora« auf hoher See angetroffen habe. 
Der einsamea Segler war eifrig mit 
Ftschm beschastigt 

Das"Township Turner, 
Me» hatte einmal nicht weniger als 
neun Poststationen innerhalb seiner 
Grenzen, während ein benachbarte- 
Township von weit größerem Flächen- 
ranm betreffs des Postdienstet gänzlich 
Fuss die umliegenden Towns angewie- 
M tout. 

Frau S· Joha, 180 Sullioan St., Stare: 
mone, »Je. H» ichteibks Vor ungefähr einem 
Jahr kaufte ich Zwei Flaschen von Foletsg 
idney Eure. Es kutirte mich von einem 

igweren Fall von Nierenleiben weiches mich 
i on etliche Jahre plagte. Es ist gewiß- 
lich eine großartige, gute Medizin und ich 
kann sie bestens empfehlen. Zu haben in 
Dingmans Stadtapothefe 

Mannes-state für Odems-reife 
plus Ist-Do von Chieago nach Bosioa u. 

zurück über die Rickel Plate Rock-, vom 

st. Mai bis s. Juni inclusioe. Des- 
gleichen Ermessen-raten via Nes- York 
City. Verlängern Rückkehrgüliigkeitss 
dauer bis 15. Juli. Juba Y. Eule-how 
Generalagem, Zimmer 298, Ro. US 
Adams St» Ehieagm 

wINGERT F- TAYLOR 
EITHERItstkthtstkssist S t a h l T a n k s 

Fucxmpuetei nnd Yteqs und Eismhceth-xitbeiten. 
Höudlee iu Heißtuft-Fumaces, Karnießsrieitem Dachdecken und T achrinnen. 

Botauschiäge bereitwilligst geliefert Alle Arbeit gnrantikt. 
III sest Ite strich stand Ist-up, Nebraska. 
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Berschlucken. Wennmansich 
beim Essen verschluckt, so hebe man den 
einen Arm in die Höhe, und der in die 
Lusttöhke gedrungene Gegenstand wird 
heraussliegen. 

Hexenschuß. Wurme Bädee 
oder warme Abwaschungen mit Seife 
und nach flüchtigem Abttocknen (darnit 
die Haut noch weich, warm und feucht) 
sofortiges Einreiben mit Jchthyol oder 
alkohol-ätherischek Jchthyollösung und 
Bedecken mit Watte,Ftanell oder Wolle. 

Gegen Migräne wirdein 
Theelössel Kochsalz mit einem Schluck 
Wasser empfohlen. Noch sicherer hilft 
ein Theelösfel voll Brom-Natrium, mit 
Wasser hinuntergeschluckt. Am besten 
wirken natürlich alle solche unschäd- 
lichen Mittel, zu Anfang des Ansalles 
genommen. 

ang, Hof und Tand 

Schaumgericht. JnMilch, 
Eidotter und Zucker einaeweichte Zwie- 
bäcke werden nebeneinander in eine mit 
Butter ausgestrichene Form gelegt, ein 
gut gekochtes Apfelrnus darüber gestri- 
chen und der Schaum der Eier, mit 
etwas Zucker vermischt, darüber ge- 
than. Jm Ofen gebacken. 

Bei Schnittwunden spüle 
man die Wunde in ganz reinem kalten 
Wasser aus« worauf man sie mit 
Wundwatte oder reiner Leinwand ver- 
bindet. Jst die Wunde tief und spritzt 
das Blut in Strahlen hervor, so hole 
man den Arzt, da eine Pulsader ver- 

letzt ist. Bis zum Eintreffen des Arz- 
tes halte man das verletzte Glied sent- 
recht in die Höhe. 

Eisen- oder Nostflecke 
zu entfernen. Dieselben wer- 
den durch Eitronenfaft, dem Salz bei- 
gemengt wird, entfernt. Eine mittel- 
große Citrone wird in eine Porzellan- 
schale ausgepreszt, eine kleine Messer- 
spitze voll Kochsalz dazu gegeben, der 

leclen damit abgerieben und schließlich 
n warmem reinem Wasser ausgewa- 

schen. Jst das Reihen nicht möglich, so 
benutzt man einen Schwamm. Bei ge- 
färbten Stoffen ist Vorsicht nöthig. 

Zucker zum Weichkochen 
von Erbsen und Bohnen. 
Um diese Hülfenftiichte in hartem 
Wasser weich zu lachen. setzt man ge- 
wöhnlich etwas Soda zu; die Speise 
erhält aber dadurch, besonders wenn 
man etwas zu viel nimmt, einen faden 
unangenehmen Geschmack Wird aber 
dem Wasser ein wenig Zucker zugesetzt 
und werden die Hülfenfrüchte darin ge- 
kocht und danach mit gewöhnlichem 
Salz gewürzt, so kochen sie sich weich 
und nehmen einen trefflichen Geschmack 
an. 

Hackbraten mit Eier- 
s ch e i b e n. Ein Pfund Schweine- 
fleisch, ein Pfund Ochsenfleisch und ein 
Pfund Kalbfleisch wird mit einer 
Zwiebet durch die Fleischmaschim ge- 
trieben, tüchtig mit Salz, Pfeffer und 
Cittonenschale gewürzt und wie ein 
Werten geformt. Nun hebt man mit 
einem breiten Messer die hölfte des 
Fleisches ab, belegt die untere hälfte 
der Breite nach mit in Viertel geschnit- 
tenen hartgetochten Eiern und legt die 
obere hälfte wieder darüber. Man 
achte aber darauf, die Ränder der bei- 
den hälften gut zusammen zu drücken, 
da der Braten sonst aufspringt. Kalt 
oder warm servirt, sieht der hackbraten 
mit den Eischeibm sehr hübsch aus und 

schtmeat besonders zu Endioien sehr 
gu 

hornspäne und Horn- 
m e h l sind für die Gemüsetultur von 
sehr großer Bedeutung und verdienen 
fast mehr Berücksichtigung, wie alle 
übrigen Kraftdiingerarterh sobald man 
sie unverfälscht und zu annehmbakem 
Preise haben kann. Gehören auch beide 
Dünger zu den hitzigen und rasch wir- 
kenden Düngemitteln, weil der haupt- 
theil Stickftoff ist« to ist das sein Feh- 
ler, weil es zu häufig an einem guten 
Aufhelfer fehlt. Jeder leichte Sand- 
boden läßt sich fiir Gemiisebau sehr - 

eignet machen, wenn man ihn ein o 

zweimal mit Lupinen bestellt, dieselben 
unreraaert und den nothigen Strand-» 
in Hornspänen zuführt Kalidvdem 
arien vertragen ebenfalls sehr gut 
Hornspäne und geht hiermit, wie es bei 
den übrigen Kraftdiingerarien so oft 
der Fall ist, lein Dungtverth verloren, 
weil die Aufschließung in derartigen 
Bodenarten doch 2 bis 18 Monate ver- 
langt und die angebauten Pflanzen in 
dieser Zeit doch alles aufnehmen kön- 
nen. Wo Saaten oder Bestände eine 
bleiche Farbe zeigen und nicht vorwärts 
wollen« da thirt ein Guß von horn- 
spänewasser oder Hornmehl Wunder. 
Natürlich darf die Stockung nicht von 

allzu großer Nässe herrühren. horn- 
spdne und Hornmehl müssen mit hei- 
ßem Wasser aufgeschlossen sein. 

Perlhiihner als Rau- 

zen v e r t i l g e r. Wenngleich die 
ierproduliion der Perlhühner nicht so groß ist« wie die vieler anderer hit - 

nerrassen, flv i doch kaum ein anderes 
Hahn ein o feißiger Futtersucher, wie 
das Perlhuhn Unermüdlich sucht es 
im Garten und Feld Jnseltenlarven 
aller Ari, sv daß es einmal einer Zu- 
fiiiternng während des Sommers tamn 
bedarf, andererseits dueZ Verttlsung der Schädlinge großen u n ftfiet 
Reben dem anderen Geflüge ern lt 
es sich da , in jeder ländlichen Wi · 

schaft n einige Perlhiihner zu halten. 

Der Werth der Giillr. 
Es darf in erster Linie nicht verge en 

werden, daß die Giille on und fiir ch 
ein unvollständiger Dünger ist, weil ihr 
der Hauptaschenbestandtheih die Phoss 
phorsäure, fast ganz fehlt, und daß nur 
die festen und flüssigen Bestandtheile 
zusammen einen vollständigen Dünger 
darstellen. Es ist deshalb auch die 
Wirkung des Urins nur eine einseitige, 
hauptsächlich die Blattbildung beför- 
dernde und wird er deshalb wohl auf 
Gräser einen günstigen Einfluß aus- 
üben, dagegen keineswegs auf die Kör- 
nersrüchte, weshalb das Begiillen der 
Saaten wohl viel Stroh, aber wenig 

« 

Körner erzeugt. Ziehen wir noch die 
wohlthätigen Wirkungen des Düngers 
in Betracht, welche er durch seine Hu- 
musbildung aus die Lockerung und Er- 
wärmng des Bodens ausübt, so kann 
davon bei der Giille keine Rede sein, 
sondern sie wirlt nur durch ihren Ge- 
halt an Nährstoffen. Der Haut-wor- 
zug der Gülle besteht aber in der leich- 
teren und gleichmäßigeren Vertheilbar- 
teit derselben und in deren leichte-en 
Auflöslichkeit, wodurch wir namentlich 
imstande sind, die Pflanzen in ihrem 
Wachsthum zu fördern und ihnen eine 
rasche Nachhilfe zu leisten. Der letztere 
Umstand empfiehlt die Giille besonders 
für die Wiesen, indem man bei starkem 
Wiesenbesitze ohnedies nicht mit dem 
Stallmist auskommt. Durch den Zu- 
satz von Stickstofs und vhosphorsäurei 
reichen Stoffen zur Gülle wird sie na- 

türlich auch ein mehr allseitig wirken- 
des Düngemittel und ist dann auch zur 
Nachhilfe für Wintersaaten und für 
Sommers aaten geeignet. 

Fütterung der säugen- 
den Mutter- und der 
M a st s ch a f e. Für säugende Schafe 
eignen sich oor allem gute Weiden. Fer- 
ner gebe man den Thieren das beste 
Heu und Grummet; auch Haferschrot 
und Leinkuchen sind hier am Platze. 
Ein gutes Futter sind auch Rüben und 
Möhren, sowie Biertreber, welche die 
Milchabsonderung günstig beeinflussen. 
Letztere reicht man in Verbindung mit 
HäckseL Sauer gewordene Treber sind 
jedoch ein sehr bedenkliches Futtermit- 
tel. Für Masischafe empfiehlt sich die 
Verabreichung von Heu, Bohnen und 
Getreideschrot und entbitterten Lapi- 
nen. Ebenso kann man ihnen Binne- 
ber und etwas Schlempe geben. Nicht 
entbitterte Lupinen rufen aber bei den 
Schafen die Lupinentrantheit hervor. 
Diese besteht in einer Erkrankung der 
Leber, verbunden mit Geschwiiren und 
Gelbfärbung der Schleimhäutr. Lu- 

s pinenheu und Lupinentörner, die vor 
dem Einbringen längere Zeit durch Re- 
gen auggelaugt wurden, sind viel weni- 

j ger gefährlich als Lupinen, welche bei 
T schönem Wetter schnell und trocken ein- 

f gebracht worden sind. Der Regen tann 
nämlich, wenn er längere Zeit einwirtt, 
den giftigen Bitterstofs auswaschem 

Hieinen Schaden bringen auch die ge- 
s dämpften Lupinen, falls das Wasser 
l nach dem Dämpfen sorgfältig abgegos- 
» sen wird. Sie sind alsdann ein sehr 
jzweekmäßiges und eiweißreiches Fut- 
; ter für die Schafe. 

Pferdemist im Gemüse- 
« 

g a r te n. Derselbe eignet sich haupt- 
; sächlich für Mist- und Spargelbeete 
und zur Champignonzucht. Ferner hat 

s er Vorzüge fiir Garten, Melonen, Kür- 
: bisse und in nassen-, schwerem Boden. 

u Früh- und Mistbeetanlagen ist die- 
er warme Dünger taum zu entbehren; 

immer sollte man aber, wo es angängig 
ist, den Dünger vor der Anlage der 

s Beete zur hälfte mit Buchem oder 
s Eichenlaub, oder auch mit Kiefern- oder 

Fichtennadeln vermischen, wodurch die 
; zu starke Hitze im Anfang sehr herab- 
: gemindert und aus eine längere Dauer 
svertheilt wird. Außerdem tann und 
; wird das Quantum Wrch sehr ver- 

mehrt und die Güte gewinnt mehr als 
sie oerlieri, so daß man alsdann den 

; Dünger, nachdem er aus den Beeten 
s aufgehoben ist, fiir alle Gewächse mit 
; Erfolg verwenden tann. Nur aus san- 
1 digem Boden darf er nicht zu reichlich 
! verwendet werde-e Für Aha-zarten 
I Artischoten, Cardy und der leichen ist 
! er so fast der beste helfer u leistet bei 
sinkt-neu und Gassen vorzügliche 
!Dienste, wenn unter den Reihen eine 

Lage von acht bis Zoll gebracht 
wird. Als Deck- un .Bleichmaterial 
für Spargel. Artischoten und derglei- 
chen ist dieser Dünger allererster Güte 
und die Nil-stände von Champignons 
anlagen haben immer noch guten 
Werth. 

Die Zuchtsau vor und 
nach dem Wurse. Einigeseit 
vor und nach dem Wurse darf man der 
Sau kein sautes Futter geben. Süße 
Milch oder Tränle, Hafer-, Weizen- 
und Roggenmehl ist das beste Futter. 
Zur Zeit des Wurses muß man alles 
vermeiden, was das Thier beunruhi en 
könnte, sonst zeigt es nicht selten e ne 
grer Ausgeregtheit, die ost u der Un- 
art, die Jungen zu fressen, führt. Jn 
den meisten Fällen empfiehlt es sich, die 
suerst gebotenen wegzunehmen, bis der 
Geduktöalt vorüber ist. Sodann hat 
man sich zu überzeugen, ob dle Mutter 
auch Milch hat oder nur ein Fletsch- 
euter besitzt. Es düren ni t mehr 

lel am Leben gela en wer n, als 

Fen vorhanden sind. Hat das Mut- 
wein genügend Milch, o läßt man 

die erlel sechs bis sieben ochen sau- 
gen. Mangels aber die Mtl , oder 
muß man wegen Kranlheit des ritter- 
schtveines die Jungen früher wegneh- 
men, so erseht man die Schweinemtlch 
tnlt Erfolg durch Kuhmilch, welcher 
ndee etwas Zucker beizumengen ist. 
M- 
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Dei-jenng 
fast aufs-la Geschäft welches 
sofort u- sekke seht 

Verletzung-km 
Verrenkungcn, 
Quetfchungem 

durch den Gebt-auch Ip- 

st. 
EJakobs 0cl 

Ia tin-stin- kt erspart Zeit, 
Orts uas III-d rasch von I 

I solan- Elead bist-sic. 

I Preis Zs und Soc- 
I 

platt wende sieh direkt ou 
vernimm satkwortb.· 

HennJlTIfmmoklh 
532 i- 534 Qiue st» Eineiunath Ohi- 

rt anerkannt der in deutschen, österreichischen 
und Ichwenek 

tm Gerichten e tsia c und außerge- 
::: ff T« ".:. : --.: Uchusch ec- 

sahkmsie Recht-andren u. Notar 
AmerikaI Tke von ihm ausgestellten Voll- 
suchies zur Et- Erbschaft-n sind un- 

gebung von ....—————— —- bestreu- 
qk und endigt-ich, ebenso me feine V or- 

mnndfchanen undAdminisirans 
onen in Deutschland und Amerika. Fol- 
gende ofsis « wird wö- 
M M vermißtet Erben MM 
ern-um« und ist die eimjge in Amerika und 
Entom-: 

Beaufsijmpm Inst-mi- D:1i-es«-»Z.l:r.qs:·- 
I«wun.1811helra;lulms w- A »U- 
Bsuch Worte Ju- Ihm-thqu 
Neumond-en Jena-met aus Amt-n 
tlszfm tsmtt Inst-c Jus Lunge-L 
Pan-L Cr- Rssme aus Ida-» 
Verbika Iscl aus Walomcsfmgem 
I oft-a« Tod-um sus- Musen 
final, 

« 

mag Alb-n aus Konsmäugx 
Urgeist qeb Sum, Furt-- kius Westens-susp- 
01Ictt« flugs-n aus Lichtenthal 
Jbelh steht Nah kam aus Tisek Roms-ten 
Oberst-ask Johann sbmi aus Matt-L 
Wian Its-St geb Kost-le aus AM« 

Sinkt denn Aus aus Gimstiumskozc 
Ksckjteim Johs ent- Mtkuounåmcki 

Futen Ihn-Vor kuan III kanan 
(-nckenbukq. Joh Andreas sind tkvsz Mem-n su; Schil- 
ssstgm Ema- Josei su- Iltmabk Isiugtzuedt 
Hohn-. qcb Inn-L Mem Abtka c-« Any-sah 
Museum chnft lacol Magd am Denkt-um 
Ums-, heim tut-: Ins Pächka 
Wen-et Job u- auk Jaguhamea 
Use, Cdttjt Ist-( aus Werks-um 
hear Ihm-s Jst eui Votum-L 
dürstet-, Oe» see-b nnd Job Lade-;- Ius Wisrzbun 

Tas« 
sann nimu qui komd-us 

Musen-, Wilh ans Paulus-II s. 

ujchitnti. Otto Icarus aus Heim-»F 
Lotsen taki sugusss Erim-. 
two-, Anna Murg ctd hoel cum Athen-: 
stupi. Mem geb Ect- e out Ekel-. 
strich-. Un act ans udbahuxheldan« 
stets-, ss Paulus aus Was-Inse- 
lnctd, Oeo thh aus EIMCQ 
los-, Ehr-Mai tat U odk 
takes-Ich keo Inl III Amsel-Man 
kosjpsz Gaul us No heb-IV Roten Christi-s tin Im elmingem 
Malen Ich Iepo ans Les-u- 
Raik chao- ass stützt solt-. 
VIII-bergen sticht Am ou- halbtot-tu 
Its-um« stu- tnl Stank-en 
Ochs-h ski ans Nebenstube-. schad. Ima- tus Lea no 
sehn-Ihm Franz us aß. 
cito, Indus Ist Ost- 
Ze main-, samt geb Zust. Summa-, users in Cia- 

c must. 

Die vermißt-n Erben und deren Rath ebet 

wirkte-; es zu ihrem Jntetesse finden, si di- 
tet am 

lustka MKWOZM 
III It M sit-e It» status-M Ost-u 

in Verbindung zu setzen. 

ver site tat-net WI« M- a « seines Wehes. 
-—.-»,»-.-.—.: —. —-—:: Wenn er nach 
der Stadt kommt, bringt ec seine Pferde 
unter Dach nnd Fach, tränkt und füttert 
ite. Und dann lässt et auch sich selbst We- 
rechtigkeit widerfahren-er geht hin nnd 
ißt eine gute war-ne Mahlzeit, welche man 
zu jeder Tageszeit haben kann im 

Von-Ton Yoftaurant 
neben Schauntann’s Guitton-Alle Ten- 
tatesien der Saiten. Beiucht mich. 
FUANK BUITN III-l-, titgenthz 

t Nach Votum mtd 819 s zurück jk Hm 
plus 01.00, von Chiusi-, via Nickel 
Plate Read, st. Mai bis 9. Juni inclu- 
stvez desgleichen via Nen- Yoek City zu 
Etcutsions Roten. Gültigkeitsdauek 
für Rückkehr bis lö. Juli, indem Ihr 
das Ticket verlängert. Pamphlete, Ra- 
ten und alle Information auf Anfrage 
von John Y. Calahan, Generalagent, 
Zimmer MS, No. US, Adams St., 
Chiusi-. 

« Wer euaue Auskunft über irgend 
ein Stück and oder ionstiges Grund- 
eigemhum in Nebraska, Kansas, Mii- 
iourt, Oklahoma, Colorado oder den 
Daseins wünscht, der wende sich —- in 
Deutsch oder Englisch —- un 

E r n st K ü h l. 
—- Dt. W. B. Boge, Deutscher Ir t 

Ueber Tucker « satnsworth’s spothe e, 
Zimmer I. u. H. Telephon 95 und IS. 

T 

Ifur pfkrdquchkcr 

l 
Für die diegiährige Saison, beginnend 

am 27 April, habe ich inexliznell Hengste 
ein im ort. o - Comperc blni Pkrcheron u. ch 

sffeiihhsznnb Sonnabends m Detleffen g 

Stall sieben, die übrige Zeit bei mir zu 
Haufe, z Meile fübwest vom Hospitai. 
Bedingungen: Compere tm, Joe 810. 

HBXKY HBNN E, 
Eigenthümer. 

—HE’.«·-«L,d«it«k5"SMALL-, 
Ärztin. 

Besondere Aufmerksamkeit der Behand- 
lung von Frauen- und Kinderkrank- 

heiten gewibinei. 

Ofsire gegenüber Martin’s, 1 Treppe 
hoch. Ofsicestunden von 10 bis 12 

Vormittags und 2 bis 5 Nachmittags. 

Izkcwstxk E winiams 
Gärtnerei 

Ecke von sm- mss clm sit-se 
verkaufen alle Sorten Vegetabxem Spei- pflamen nnd Haus-« nnd Gartengewakhfe aller Art. 33 

Welttheil-in's couäh same-» cui-es com-. ctoup snck Wb pisg contin- 

8»sg-»gm» Fahrplan. 
RUUIS Grand Island, Neb. 

Linwim Tenven 
Omaha, Helena, 
C jca o, Butte, 

t. ; osep Wortlaut-, 
Kansas ,ity, Salt Lake City, St. Loms Sau Franrisco 

und alle Punkte und alle Punkte 
Ost und Süd. West. 

Züge gehen wie folgt: 
Ida-W- Botcl-Ik:pkes, Uns-inst, IHO Nach-. 

Tafel-Enkeli, Nat-tm Trunks-« » N««Yet.;1»,ikai.Enthecsgz ; 9"« Im« 
Lokal Erst-eh täglich. alle Baums NO « H wich. sei-lich und much c ««- VMI 

« Dom-Zucht, tü l. nach Raven- gs C Fus, Iaslec and rasen Bote F 2 w ANY 

roh-, com a, St. Ins-oh Kol. .« 
Oly, St. the-Ich Esset-so, Deus , LU I«.-« 
vek a. Punkte Isl, west, u. lös. ] 
komisch-nnd täglich« sit-iste- O No· a; sät. Los-H und J!c:t1cad,c:e. s so Jud 
Vesitbuked Irrt-L I l. cis-d- 
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Feind-steh Inst-L Isq!, kin-) 
KOC- 

Idood, et Springs, dumm« « Punkszunh THIan Von- .’1· I"I« 
sah n. koc. Lüste- Ida-In 

Col-h Os- aad Hielt-sing Thais Stri, (02It Jus m dsrozüsesr. Vtllm vertan-s nnd sagst t verlcht such its-ad must Punkt is bis Ums-iste- thes u. Esset-. 
Ro. Chslt am i- st«-km York. cis-set III Ug- tols. No. C hsu nat in Vork, Unter-, Ort-d Island III seyen-a- 
« R- Uunb folgt-sen nicht Sonntags and akct Ieis- li u- Otoken Bot-. 
It Mühn-eh sein«-hellem sama and III-u jin-act vor pdnschttmen Thos. costs-. 

Ist-i Orest Islasd oder J. It II c « Cum-l Gasse-m Ist-t, Ost-st, Lei. 

Ulllcs Psclflc IMUWAQ 
Jahrplam 

Nah dem Weite-: 
Zug Ist-sit list-s I. com-ab Tit-und ......... lxäkd I II PG I I. Solon-da Etsch ......... ssso v - II I - h. senkt Oregon Entei- ...10W I II lc:10 I - 7. ko- sgeles kluned»..... Orts-s- MUIII I. sit Ist-il ............... dxs I ss ZZUI s Il. eint-do Special ...11:0 s I ll:4s s s ls No Platte roecl ...... lxccs II loos- I O. Col-what see-l stach .».11:U« I North Plane Lokal such-» NO I - 

Aas des Oft-I- 
s. com-ad Numb» scsps iso- (. Itlaatic Straf-»- .s-ss- Ins-s- s. Eimer- Emei ..... JID p us III I I s. Los Inseln tin-lud...»« »Vol- YOU-( lo. iiRstl..«..... ......lc:hci- Ochse-I U hie o sicut-l .......... III s I MU- I Is. RoI ukkcesc..... ...... ltwss »Ide- 0. Sein-III tust s tschi) .. lud I s North Mal-e chi- settsp sz40 o I 

seminis-Aste- Æ Co sah du sont- qu ko- ml suchqu usu- Isslied singe-umn- Bot-used Qsedisiksgea Ia alles Psihsuqügth ists-iustit- Ia 
Villeu verkauft Ist-d Ospäck onst-U M Ists Punk- ten in des Okt. claim-I und Sei-au- 

s O. Ost-Co Ism- 

ounsa « Uepuhman soll-h 
Este-hast« 

Nach dem Noth-m 
Its-O kollegiet ums St. ktbom SI. Pul, Gib-, Lamm North way Ord, soc-III, Madame, rosp Cup. täsüch missen-I- amt sonntags, Ibgsas ............. NO I I Ro. sc grade III-d Passagie- aq st- Biber-, «t. Beat, Elbe-, cons, Ren Los-, Bitt-stund- ,soslas, sockvl meins Ein-, Ins-hin la Beil-I sum Mut-pocht und Full s M Ida-m et, Sild Raps-II- nsd U es case-. IIIUO auqkaosssua sen-ass, Use-I. .. ww- s 

Ins- Iiu Bose-: 
No. I Passe-in Im- Dkd Ren Loup, Heut-, Jst-, SI. Ins, III up, stock-Is- spelu4, ten-Iebtes, St Abt-q, tssujo ausgenomm- Somslasthfusir. :10 I I 
Ro. sc nett nah Basis m pos Ord, Rats sup, Gaum Gib-, St. Paul, ts- Mty, stock-Ist, Vogt-h Rast-Im sc staut-h Moos-sum Rost-si, Hit- sochi ptd Inn-II ............ ....« stili- No.s tschi-sub Post- ek Ida Ord, Ums good-statio, Use-. Ot. Quel, Lot- lts« stock-Me, Befliss. Des-ist CI- tibom Qui-floss« Des-W Its-I Coaasbtudh Ist-sit ............... NO I I 

.· .« «—.s q..t« 

Was-Lump- 
Idsd bist Este-: I 

Use-I ZFIM it Erst-Z ............... ihn « »Da I s steil « Etka ................ Iäglt .. Iris I m I swaellssncht ...... thl singen Consis- 8:(l) I m IS kamt-Zucht ...... thun-sen Sen-« »O a m 

It a b e II R s r d e I- ch 
sichs-it 1Nk « Eos-km ......... Noli-» Ixcsm c Maul «- Erstes ............... tägll » siUs as- w s neu-Ikcchi....t t ausge- Uostqt MU« - 11 ro alssnchLm Js- saigen counqu s:10p II 

II.O I i It t t t Ida III-k- us co- dreatnlzkst Mk ZEIT-sha- JLFOIZ Utica-i II- 
F5«"« »F« Im Uhu-? IV THE-«- MS ts n. e m I. ask- Unskmt cis m- sm sum- var-not 

s. O. sey-. im- 


